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Warum geplant werden muss

Die Bevölkerung einer zerstörten Stadt hat den
instinktiven Drang, sich sobald als möglich wieder
ein Dach über dem Kopf zu schaffen. Die
zurückgebliebenen Bewohner sind umgeben von Trümmerhaufen,

die das nötige Baumaterial liefern. Holz
wird zurechtgeschnitten, Backsteine werden
abgekratzt und wieder verwendet. Auf dem nächsten
ebenen Platz oder in einer freigemachten Ruine
wird eine Unterkunft wieder aufgebaut. So sieht
der Wiederaufbau zunächst aus.

Die nebenstehenden drei Bilder aus einer
deutschen Stadt zeigen deutlich, wie in den Trümmern
gebaut wird. Die Bilder könnten ebensogut aus einer
französischen oder englischen Stadt stammen.

Diese von der festgesessenen Bevölkerung mit
grosser Mühe errichteten Häuser sind nicht so

leicht wieder wegzubringen. Jeder Bewohner, der
noch da ist und ein Dach über dem Kopf besitzt,
ist äusserst wertvoll für das Weiterleben einer
Stadt. Diese in den Ruinen eingerichteten Behelfsbauten

hindern aber einen gesunden Wiederaufbau.
Hier darf mit der Stadtplanung keinen Moment
gezögert werden, um eine Verbauung der Ruinenstädte

zu verhindern. Jede, wenn auch improvisierte
Planung ist hundermal mehr wert als ein Zuwarten.

Abb. 1. Backsteine werden aus den Trümmern herausgeholt.

Ahh. 2. Die Backsteine werden von Mörtel gereinigt.

Eine Frage?

Unsere Fachleute warten darauf, im Ausland
für den Wiederaufbau eingesetzt zu werden. Haben
sie die nötigen Kenntnisse und die richtige Schulung,

um eine Planung durchführen zu können?

Wo sind die Wiederaufbaukurse in unseren
Fachschulen?

Abb. 3. Eine neue Unterkunft wird aufgemauert.
(Aus „Leipziger Illustrierte", Sept. 44, No. 5041)
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